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Li Ac VtWv
Wenn die Juli-Nummer zur Auslieferung kommt, werden die meisten Schulen we-
9en Ferien geschlossen sein. Auch in den Büros und Verwaltungen wird in dieser
Zeit meistens nur mit halbem Dampf gearbeitet. In der Presse spricht man von
"Sauregurkenzeit».

Ich offeriere Ihnen, liebe Leser, allerdings keine sauren Gurken, sondern das
Gegenteil: harte Kost - in der Annahme, dass Sie in den Ferien besser Zeit haben,
diese Kost zu verdauen. Es handelt sich um die schriftliche Fassung eines
Vortages über bildungspolitische Zukunftsperspektiven von Dr. Rolf Deppeier,
gehalten an der Jubiläumstagung des Schweizerischen Verbandes für Fernunterricht
irn März 1981 in Zürich. Die Sorge, die den Generalsekretär der Schweizerischen
Hochschulkonferenz bei der Betrachtung der bildungspolitischen Zukunft erfüllt,
Hauss auch unsere Sorge sein. Warum er trotzdem noch zuversichtlich bleibt, wird
auch uns interessieren.

'ch wünsche Ihnen Zeit für die Lektüre und schöne Ferien.

Bildungspolitische Perspektiven —

zwischen Sorge und Zuversicht
v°n Dr. Rolf Deppeier,
Generalsekretär der Schweizerischen Hochschulkonferenz, Bern

I.

0/'e Bildung lebte immer schon, lebt aber besonders heute in Spannungsfeldern.
Das sei im ersten Teil dieses Vortrags anhand eines herkömmlichen und eines
Modernen Dilemmas veranschaulicht.
1) Das herkömmliche Spannungsverhältnis lässt sich mit der Auseinandersetzung
rUnd um die Universität Berlin zu Beginn des 19. Jahrhunderts exemplifizieren.
Aus ihr ist die Universitätstradition hervorgegangen, die man vereinfachend als
"humboldtsch» bezeichnet. Soll die Universität, extrem ausgedrückt, eine Stätte
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